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Ausgangslage 

Situation im Land Brandenburg 

• Impfquoten im Land Brandenburg sind gut im Vergleich zum Bund, z.B.  

Grippeschutzimpfung: 75,0% Brandenburg vs. 58,5% Bund *) 

Tetanusimpfung: 79,7% Brandenburg vs. 71,1% Bund *) 

• Bedarf: Verbesserung der Datenlage – insb. differenziert nach Regionen 
und ggf. soziodemografischen Merkmalen 

Arbeitsgruppe „Impfschutz bei älteren Menschen“ hat sich im 
Januar 2015 konstituiert 

*) Studie "Gesundheit in Deutschland aktuell 2012" - Brandenburg  (GEDA-Brandenburg 2012) 
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Perspektiven 

Ziel: Informierte Entscheidung ermöglichen und Zugang zu 
Impfungen verbessern 

• Informationsmaterialien verbreiten und ggf. bedarfs- und 
zielgruppenorientiert erstellen 

• Multiplikator/innen gewinnen und aktivieren (Arztpraxen, Apotheken, 
Wohlfahrtsverbände, Pflegeeinrichtungen, …) 

• Impfstatus niedrigschwellig überprüfen (z.B. in Arztpraxis und Apotheke) 

• Thema stärker in Ausbildung integrieren (insbesondere Medizinstudium 
und medizinische Fachberufe) 

• Europäische Impfwoche (2016) nutzen 
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Integration in die Ausbildung 

Ziel: Sensibilisierung der Studierenden für das Thema Impfen 
       - praxis- und patientenorientiert –  

• Berufsfelderkundung 

• Praxistag 

• Community Medicine 
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Impfschutz bei älteren Menschen im 
Landkreis Teltow-Fläming 

Problem: keine Erfassung von Impfdaten Erwachsener (Impfregister) 

Methode: kleine regionale Stichprobenerhebung 

Zielgruppe: ältere Menschen (ab 60 Jahre)  

Inhalt: Überprüfung des Impfstatus folgender Infektionskrankheiten 

• Tetanus und Diphtherie (Auffrischung) 

• Keuchhusten (Auffrischung) 

• Poliomyelitis (Kinderlähmung) (ggf. Nachholimpfung) 

• Pneumokokken (Standardimpfung) 

• Grippe (jährliche Impfung) 
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Impfschutz bei älteren Menschen im 
Landkreis Teltow-Fläming 

1. Stichprobe bei älteren ambulant betreuten Menschen 

Methode: 1. Sammeln von Impfausweisen durch den Kooperationspartner 
       Volkssolidarität (Sozialstationen Luckenwalde, Finsterwalde, 
       Ludwigsfelde, Beelitz) 

 2. Prüfung des Impfdokuments (Impfausweis oder -bescheinigung) 
     durch Gesundheitsamt (Arzt, Impfschwester) und Dokumentation 

 3. Mitgabe einer Impfempfehlung 

 4. Auswertung der Daten  

Ziel: Prüfung von 200-250 Impfdokumenten in 2015 
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Impfschutz bei älteren Menschen im 
Landkreis Teltow-Fläming 

2. Stichprobe bei älteren stationär betreuten Menschen 

Methode: Prüfung des Impfdokuments (Impfausweis oder –bescheinigung) 

  bei Bewohnern des AWO-Seniorenwohnheims „Wiesengrund“ Trebbin 

Ergebnisse:  
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Infektionserkrankungen 

Impfquoten von Bewohnern eines 
Seniorenpflegeheims (n=70) 


